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Zum Abschluss stürmten Groß-
meister und Cancelarius mit blan-
ken Schwertern und dem Schlacht-
ruf „Für Gutrats Ehr mit blanker 
Wehr“ heran, aber der Drache war 
schon erlegt. Voll Freude aber war  
Eugenia von Gärr, die sich nun 
nach so vielen Ehejahren der noch 
immer andauernden Minne ihres 
Ehegespons sicher war.  

Viel Jubelrufe und Händegeklap-
per gab nach der kurzweiligen 
Aufführung für die Puppenspieler 
Helga und Mario. Die Handpup-
pen, extra für diese Vorführung 
hergestellt, wurden dem Groß-
meister, dem Cancelarius und sei-
ner Ehegesponsin zum Geschenk 
gemacht. Es war das Spiel für alle 
eine gelungene Überraschung!   � 

 

E 
s begann mit dem steine- und 
knochensuchenden Groß-
meister, der ob der harten 

Arbeit auch gerne zum Gerstsaft 
griff, und dem Cancelarius, der ein 
Tüchlein fand, das Ehegesponsin 
Eugenia „verloren“ hatte, um sich 
seiner Minne zu ihr zu versichern. 
So machten sich beide auf, die 
Vielminnigliche zu suchen. Etli-
che Hindernisse waren zu über-
winden, insonders der grausame 
Drache drohte, die Ehegesponsin 
zu fressen. Dieser wurde jedoch 
von der kräuterkundigen Burgfrau 
mit allerlei Giftkraut wie Tollkir-
sche, Bilsenkraut und Stechapfel 
zum Tode befördert.  
 

Dazwischen wurde auch die wahre 
Geschichte vom kühlen Bad der 
Gisela von Ainhering im Burggra-
ben der Feste Caprun gezeigt. Sehr 
wohl sei sie zum Baden im Burg-
teich berechtigt, meinte die Viel-
schöne, es hätte sogar Großmeister 
Johannes von Waltburg sie gebe-
ten, es zu wiederholen, da nur we-
nige es gesehen hätten.  


